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Portikus (Detail Säulen) 

Im westlichen Bereich des archäologischen Bezirks von Sant’Eulalia befindet sich der im-

posante  Portikus1 (Abb. 1), eine elegante Verbindung zwischen der urbanen Textur und 

dem Hafen. 

 

 

Abb. 1 - Der Portikus, gesehen von Norden (Foto von Unicity S.p.A.). 

Die hohen kannelierten Säulen (Abb. 1-3) mit unterem Teil der Kannelierung, der von 

einem zylindrischen Stab mit Dekorfunktion gefüllt ist - angeordnet in regelmäßigen 

Abständen, trug die überstehende Decke, verkleidet mit Dachziegeln und verziert mit 

dekorierten Antefixen. 

                                                           
1 MURA  2008, S. 279; MARTORELLI 2009, S. 223; MARTORELLI, MUREDDU 2013, S. 116. 
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Abb. 2 - Detail der kannelierten Säulen (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

 

Abb. 3 - Detail des Stucks der Stümpfe (Foto von Unicity S.p.A.). 

Die Elemente aus Kalkstein ruhte auf attischen Basen aus Marmor (Abb.  4), von ihnen 

sind jedoch nur Teile von ca. 0,90 m mit einem durchschnittliche Durchmesser von 0,60 m 

erhalten. 
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Abb. 4 - Detail der attischen Basen (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Aufgrund des Vorhandenseins von fertigen und unfertigen Elementen können 

verschiedene Stadien der Bearbeitung unterschieden werden. Einige Elemente führen zur 

Hypothese einer Wiederverwendung, wie im Fall der Trommeln, während der größte Teil 

der restlichen Elemente mit Arbeiten der römischen Kaiserzeit2 verglichen werden kann. 

Die hintere Mauer bildete den Prospekt für die gesellschaftlichen Aktivitäten im Schatten 

de Portikusses und lenkte mit dem chromatischen Spiel seiner in lebhaften Farben 

verputzte Oberflächen, den Platten aus grauem Marmor an der Basis sowie den mit 

weißem Stuck verkleideten Kalksteinelemente auf der Gegenseiten die Aufmerksamkeit 

auf sich. 

  

                                                           
2 PINNA 2002a, S. 39; PINNA 2003a, S. 378-379. 
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